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MlslM Zeitung .

Montag , 4 . März .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebfete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebilhr eingerechnet , 3M . «5 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1886 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4. März.

Dem Reichstage ist jetzt der erwartete Nachtrag zum
NeichShaushaltsetat zugegangen . Derselbe fordert im
Ganzen 21881570 M . , von denen 4 611 172 M .
fortdauernde , 4 779094 M . einmalige Ausgaben des
ordentlichen Etats und 12 492 304 M . einmalige Ausgaben
des außerordentlichen Etats sind. Von der Gesummt «
summe sind 9 390 266 M . durch Matrikularumlagen ,12 298 054 M . durch eine Anleihe für alle Bundesstaa¬
ten und 194 250 M . durch eine Anleihe für die Rech¬
nung der Bundesstaaten mit Ausschluß Bayern » zu decken .
Was die Neuorganisation der deutschen Feld¬
artillerie im Frieden betrifft , so ist dieselbe derart

eplant , daß im allgemeinen jedem Armeecorps wie bis -
er 2 Feldartillerieregimenter , jedoch in 7 statt bisher 6

Abtheilungen gegliedert , zugetheilt werden . Beim sächsi¬
schen Armeecorps tritt eine Gliederung in 3 Feldartille¬
rieregimenter ein. Beim 13 ., 14 . und 15 . Armeecorp »
bleibt die Eintheilung der »Feldartillerie unverändert .
Innerhalb dieser Organisation muß eine höhere Zahl
von Batterien auf den Etat von 6 bespannten Geschützen
gebracht , ein Theil derselben auch mit bespannten Mu¬
nitionswagen ausgerüstet werden . Der Mehrbedarf
an Mannschaften (etwa 3000 ) soll, soweit es angeht ,
durch Verminderung der Zahl der Oekonomiehandwerker
bei allen Waffengattungen , im übrigen durch Herab¬
setzung der Etatsstärke der Jnfanteriebataillone gedeckt
werden . Der Mehrbedarf an Pferden beträgt aus¬
schließlich Bayerns 3838 ; die Pferde werden vollzählig
«nzukaufen sein . Mit dieser Neuorganisation der Artil¬
lerie ist auch eine Erweiterung und veränderte Organi¬
sation der Artillerieschießschule bedingt . Die Neu¬
organisation der obersten Marinebehörden
sieht eine Trennung in der Weise vor , daß in dem Ober¬
kommando der Marine eine Centralstelle der Kommando¬
führung über die im Dienst befindlichen Geschwader und
Schiffe , sowie über die Kommandobehörden am Lande ge¬
schaffen wird , während dem Reichsmarineamt die Ver¬
waltung unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers ob¬
liegt . Dem Oberkommando wird die Sicherstellung der
militärischen Leistungsfähigkeit der Marine zufallen , des¬
gleichen die Mobilmachung , das Ersatz - und Jnvaliden -
wesen, die Ausbildung des gesammten militärischen Per¬
sonals und Verwendung der Streitkräfte in Krieg und
Frieden ; dem Reichsmarineamt die Bereitstellung der
Mittel für diesen Zweck. Für die Verwaltung und Un¬
terhaltung des Saiserpalastes in Straßburg sind
24 OM M . im Nachtragsetat eingestellt , des ferneren
1 200000 M . für Maßregeln zur Unterdrückung des
Sklavenhandels und zum Schutz der deutschen
Interessen in Ostafrika ; ferner 100000 M . zur
Preisbewerbung für das Kaiser - Wilhelm - Denkmal .

Die französische Regierung läßt sich durch die lärmen¬
den Proteste der Boulangisten gegen ihr Vorgehen in
Bezug auf die Patriotenliga nicht irre machen , sondern
hält ihre Anordnungen aufrecht . Wir haben schon am
Samstag durch eine nach Schluß der Redaktion bei un »
eingetroffene Pariser Depesche melden können , daß der
neue Minister des Innern , Herr Constans , die Präfekten
angewiesen hat , alle Versammlungen der Könnt , S der
Patriotenliga zu unterdrücken , erforderlichen Falls mit
Gewalt . Die Präfekten sind in der Sache zuständig ,
ohne daß es einer förmlichen Auflösung der Patrioten «
liga bedürfte . Die Patriotenliga bestand nur kraft einer
Erlaubniß der Pariser Polizeibehörde , die von der Be¬
folgung der Statuten abhängig war . Nachdem die Liga
ihre Statuten überschritten hat , genügte die von der
Polizeibehörde ausgesprochene Zurückziehung jener Er¬
laubniß , um alle ferneren Versammlungen der Patrioten¬
liga zu ungesetzlichen Handlungen zu stempeln . Herr
ConstanS hat aber schon gelegentlich seiner Maßregeln
gegen die beabsichtigen Arbettcrdemonstrationen gezeigt ,
daß es ihm Ernst mit dem Entschlüsse ist, keinerlei un,e -
setzliche Handlungen zu dulden . Er zeigt sich als ein so
energischer Herr , daß die Präfekten wissen werden , was
sie zu thu » haben . In dem KabinetSrathe vom vorigen
Samstag , in welchem Constans über seinen Befehl an
die Präfekten berichtete, ist sodann die Begründung eines
eigenen Ministeriums für die Kolonien beschlossen worden .
Schon in der Donnerstags - Nummer dieses Blatte « wurde
berichtet , daß der Plan bestehe, ein besonderes Kolonial »
rninisterium zu schaffen, da der wachsende Geschäftsumfangder Kolonialverwaltung dazu drängte , die letztere vom
Marineministcrium zu trennen . Seitdem fand in der
Deputirtenkammer die Berathung über die Interpellation
Andrieux . Tonkin betreffend , statt , und es zeigte sich, daßbi , Kammermehrheit von einer Einschränkung des indo¬

französischen Kolonialgebiets nicht» wissen will , indem die
Kammer mit einer Majorität von 66 Stimmen über den
Vorschlag des Herrn Andrieux zur Tagesordnung über¬
ging . Nach diesem Kammerbeschluß , der die volle Auf¬
rechterhaltung der Kolonialverträge billigte , konnte Herr
Tirard seinen Entschluß zur Errichtung eines besonderen
Ministerium » für die Kolonien um so sicherer zur Aus¬
führung bringen . Andrieux wird freilich von dieser un¬
beabsichtigtes Wirkung seiner Interpellation schwerlich
erbaut sein.

Deutschland .
* Berlin , 3 . März . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin speiste« gestern Abend bei dem Botschafter
Italien » , Grafen Launay , und dessen Gemahlin . Am
Fuße der Treppe wurden Ihre Majestäten vom Bot¬
schafter empfangen , welcher Ihrer Majestät der Kaiserin
den Arm bot ; beim Eingänge in die Gemächer reichte
der Kaiser der Gräfin Launay den Arm . Die ganze
Reihe der Empfangszimmer der Botschaft strahlte in
vollem Lampenlicht . Die Tafel war in dem großen mit
Gobelins und den Bildern der italienischen Majestäten
geschmückten Speisesaal errichtet . Zur Rechten hatte der
Kaiser die Gräfin Launay , zur Linken die Fürstin Pleß .
Dem Kaiser gegenüber saß die Kaiserin , zu ihrer Rechten
Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein , zur Linken
der Botschafter Italiens . Die Kaiserin war in Schwarz
mit Diamanten und Perlen erschienen, ebenso auch Gräfin
Launay in Schwarz .

— Da » Abgeordnetenhaus setzte gestern die Etats -
berathung fort . v . Schorlemer beantragte die Gehalts¬
erhöhung für den Bureaudirektor des Landtags . Der
Antrag ging mit dem XuSgabenetat und dem Etat des
Herrenhauses an die Budgetkommission . Bei der zweiten
Berathung des Kultusetat » forderte Windthorst die Wie¬
derherstellung der katholischen Abtheilung im Kultusmini¬
sterium , Beseitigung de» staatlichen Einspruchsrecht » bei
der Ernennung von Geistlichen , Revision des Gesetzes
über die Verwaltung des Kirchenvermögens und Aufhebung
des Spcrrgesctzes . Kulturminister v . Goßler erwiderte ,
die Vertheilung der Sperrgelder sei eine sehr schwierige
Sache ; das Sperrgesetz sei kein Kampfgesetz . Zu Ab¬
änderung de» Gesetzes über die Verwaltung des Lirchen -
vermögenS sei die Regierung nicht geneigt . Windthorst
führte au », die katholische Kirche könne e » nicht dulden ,
daß der Staat sich das Recht zulege , die katholischen
Lehren in der Schule zu überwachen . Pastor Pfaff hält
dies für eine Pflicht des Staates gegenüber Lehren , wie
sie der katholische Schriftsteller Rohling verbreite , der be¬
haupte , protestantische Ehen seien keine Ehen . Abg . v.
Schorlemer mahnte zur Mäßigung . Man dürfe für die
übertriebenen Ansichten Einzelner nicht den Katholizismus
verantwortlich machen . Das Haus erledigte schließlich
den Kultusetat bis zum Titel Bisthümer nach den Lom -
rnissionSanträgen .

Frmrkreich.
Paris , 2 . März . Als Leiter des neuen Kolonialmini¬

steriums ist der Deputirte Lanessan in Aussicht ge¬
nommen worden . — In der heutigen Kammersitzung ,der auch der deutsche Botschafter Graf Münster bei¬
wohnte , theilte Laguerre mit , er beabsichtige , die Reg ' e-
rung über das Vorgehen gegen die Patriotenliga
zu interpelliren . Auf Ansuchen des Ministerpräsidenten
Tirard trat das Haus sofort in die Erörterung der In¬
terpellation ein . Laguerre führte aus , es sei ihm nicht
unlieb , daß die Regierung des Weg der Gewalt betreten
habe . Er frug , warum nicht auch er verfolgt werde , da
er doch auch den Aufruf der Liga unterzeichnet habe , er
bitte darum , daß auch er vor Gericht gestellt werde , denn
er sei überzeugt , daß er dabei keinerlei Gefahr laufe .
Die Patriotenliga habe sich in derselben Weise wie alle
Körperschaften mit den Wahlen beschäftigt und der einzige
Zweck der Regierung sei , Rache für die Wahl des Ge¬
neral » Boulanger in Paris zu nehmen . Minifterpräsi -
dent Tirard erklärte , er wolle nur die politische Seite
der Frage beleuchten. ES sei niemals eine Schande ,
seine Pflicht zu thun , und er fühle sich heute ebenso in
seinem Recht wie damals , als er bestimmt habe , daß
General Boulanger aus dem Heere auszuschließen sei.
Die Verfolgung sei eingeleitet worden , weil das Schrift¬
stück der Liga (das Vorgehen der Regierung gegen Aschi-
noff betreffend ) eine gehässige Verleumdung enthalten habe .
Die Regierung habe deshalb keinen Augenblick gezögert ,
der Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen . Der Minister
des Innern habe die Milde , die man bisher der Patrioten¬
liga gegenüber habe walten lassen, aufgegeben , denn e»
sei endlich an der Zeit , daß diese Gesellschaft , die sich
mit allen Feinden der Republik verbrüdere , zu be¬
stehen aufhöre . Als die Regierung diesen Weg einschlug ,

folgte sie ihrem Programm , in dem sie erklärt hatte ,
sie halte es für ihre vornehmste Pflicht , Unternehmungen
von Aufrührern nach Bedürfnis zu strafen , das könnten
Land und Kammer versichert sein. Die Regierung werde
es an Erfüllung ihrer Pflichten nicht fehlen lassen und
sie werde dabei weder von Beleidigungen noch von
Drohungen sich schrecken lassen . (Anhaltender Beifall link»
und im Centrum .) Nach Tirard sprach der Justizminister
Thevenet . Er bemerkte, die gerichtliche Verfolgung habe
gewisse Befürchtungen geweckt , und wenn sie so unwirk¬
sam wäre , wie man behaupte , so würde man sich weniger
beunruhigt haben . Das Ergebniß der Untersuchung liege
noch nicht vor ; vorläufig sei nur mitgetheilt , daß sich die
Anklage gegen zwei Personen — die Unterzeichner —
und drei andere richte . Laguerre könne deßhalb sehr wohlin die Verfolgung eingeschloffen werden . Die Patrioten¬
liga trage einen lügnerischen Nameu . Wenn sie früher
bessere Ziele verfolgt habe , so habe sie ihren Weg ge¬ändert . Heute verberge sie unter einem heuchlerischenNamen eine Organisation , die dazu bestimmt sei , einen
Einzelnen auf den Schild zu erheben . Der wahre Cha -
rakter der Liga werde wohl nach beendigter Untersuchung
aufgedeckt werden und dann werde eine Erörterung , ähn¬
lich der heutigen , nützlicher sein . Die Patriotenliga er¬
kläre , man werde dieses ungesetzliche Streben trotz alle¬
dem fortsetzen ; dem gegenüber habe er zu antworten , daßer eine solche Rechtsverletzung nicht dulden und dem Ge¬
setze allen gegenüber Achtung verschaffen werde . Nacheiner Erwiderung Laguerre 's erklärte Präsident Möline ,der Abg . Mirillon beantrage folgende Tagesordnung :
„ In dem Vertrauen , daß die Regierung mit Thatkraftund Festigkeit die Gesetze anwenden und die Unterneh¬
mungen der Aufrührer unterdrücken werde , geht die
Kammer zur Tagesordnung über . « Nach einigen Persön¬
lichen Bemerkungen ward ein Antrag auf Uebergang zur
einfachen Tagesordnung mit 351 gegen 218 Stimme »
verworfen und darauf die Vertrauenstagesordnung Mi -
rillons mit 348 gegen 220 Stimmen angenommen . Die
Kammer vertagte sich alsdann bis Donnerstag .

Italien .
Rv« , 3. März . Heute ist auf dem Bahnhofe von

Sampier d 'Arena bei Genua , wo am 10 . März 1883
die letzte Begegnung König Humbert ' S mit Kaiser
Friedrich Hl . bei dessen Rückkehr nach Berlin stattfand ,ein Denkstein enthüllt worden .

Rumänien .
Bukarest , 2 . März . Die Kammer beschloß in ihrer

heutigen Sitzung , die Regierungsvorlage , wonach der
Landbevölkerung Staatsländereien zu verkau¬
fen sind , in Erwägung zu ziehen , nachdem die Regie¬
rung die vorgeschlagenen Aenderungen angenommen hatte .Die Berathung der einzelnen Artikel beginnt am Montag .
Da Bratiano seinen Kammersitz innerhalb der gesetzmäßig
vorgeschriebenen Zeit nicht eingenommen hat , erklärte die
Kammer sein Mandat für erloschen.

Verschiedenes .
Dresden , 2 . März . (Der Schauspieler Karl

Mitte kl ) ist gestern gestorben. ( In Mittell , der nur das 60.
Lebensjahr erreichte , ist einer der besten deutschen Schauspieler
aus dem Leben geschieden. Seine vollendete Eleganz , die Fein¬
heit und anregende Frische seiner Darstellnngsart und sein präch¬
tiger Humor machten ihn zu einem unübertrefflichen Vertreter
von Rollen wie diejenigen des Viktor von Berndt i« „ Beilcheu -
sresser " , Richard von Kerbriand in „ Feenhänden ", Konstantin
von Horst in »Ein moderner Barbar "

, Grignon in „Frauen ,
kampf " u . s . w. Von seiner künstlerischen Tbätigkeit batte Mit¬
tel! sich bereits vor zwei Jahren zurückziehcn müssen , da ihn ei«
Augenleiden befiel, dak fast zur Erblindung führte )

Neueste Telegramme.
m Etnttgirt , 4. März . (Privattelegramm .) Der
K. Oesterreich . - Ungarische Gesandte an den Höfen von

Stuttgart , Karlsruhe und Darmstadt , Frhr . v. Herbert -
R »ttzke«l, ist hier in der verflossenen Nacht plötzlich a «
Herzschlag verschieden.

R » « , 4 . März . Wie verlautet , wird CriSpi im Nkllk»
K «bl »kt die Portefeuilles des Aeußcrn und Inneren bei¬
behalten . — Der Pipst , die Sardinäle und das diplo¬
matische Corps wohnten heute früh einer vom Kardinal
Laurenzi in der Sixtinischen Kapelle celebrirten Messe bei.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harber m Karlsruhe .

Groffherrogliches tzosthraker.
Dienstag , 5 . März . Fastnachtsvorstellung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen : „Robert und Bertram "
. Posse mit G »«

sang und Tanz in 4 Abthcilungen , von G - Räder . Ans »» ,
Vormittag » 11 Uhr .



GsNÄrl und Verkehr
» 31», 2 . Mär ». Weizen ver Märr 20 .0» , per Mai 20.40 .

R « ,xen per März 14.95 , per Mai 15.35 . Rüböl »er 50 b«
Per Mai 58 .—, per Oktober 52 .30 .

Bre « r« , 2. Mär ». Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white ioc» 6.40. Fest .

Med , 2. März . Weizen Ioo« fest , per Frühjahr 7 .38 G .,
7.40 B . per Herbst 7 .58 G „ 7.59 B . , Hafer per Frühjahr 5.34
« . , 5.3« B . . Mai « per Mai -Jnui 5 .0, G . , b.04 « . Wetter :
Schön .

» eftc Red»Mon1»«rhi!'.tniff«: I Lhl ». - - » Rmk .. 7 » Lide» südd . ml» hell!
I» Rmk.. l « ulden » . es. -- - » « ml-, » Franc — »0 Pf.

2. Mürz . Petrolea « - Markt . Schlußbericht.
Rafstnirte« » Ttzpe weiß dirponibek 17' /„ »er März 16' /« , »er
April 16 ' /« , per September -Dezember 17 . Gest- Amerika» .
Schweineschmalz, nicht verzollt, drsv»» . , 92 ' /« Urc«.

W»ri » , 2 . März . Rüböl »er März 75 50, per April 75 . — ,
per Mai -Aug . 68 .75 , »er Ecpt .-Dez . 59 .50. Behauptet . —
Spirit », »er März 40.—, »er Sept . -Dez. 40.50 . Beh. —
Sucher , weißer , Nr . 3, ver 100 Kilogr . , per Marz 42 .30 , per
Oktbr .-Januar 37 50 . Fest . — Mehl , 12 Mar, »es , per Miirz
53. 10, per April 58.30 , per Mai -Juni 58 .75 , per Mai -August
58.75 . Fest . — Weizen »er März 26.— , per April 26 .25 , per

Mai -Jmei »«.50, per M «r-Au,ust 2, -60. Fest . — R » ,,n , per
Mär , 1510 , »er April 15.25, per Mai -Juni 15 .25 , »er Mai -
August 15.10 . Still . — Talg 73 .—. Wetter : bebeckt .

Wa^ ' GwE , 2. Mär ». (Scklußkurse .) Petrolr »« in New»
N»-k 7 .15, bt» . i» Philadelphia 7 .05 , « ehl S .50 , Archer M »tn -
wrw» 98V„ Mai « (New) 44 '

« . Zucker fair refinin, M »se, » ad »r
4 ' /, . Kaff« , fair Rio 18' /, . Schmalz kMilcex) 71 »'/, . Selreide
eracht nach »werpool 3' /» . Baumwolle-Zukubr ». Da, » 1» 00« B . ,
dto . Tstfrchr nach Großbritannien 2 000 V . . Ausfuhr »ach be«
T, «tia »M 4 000 B . G« r« wolle per Juni 10 .17 , »er J «li 10.23 .

Baden 4 Obligat
^

^ ll 103 .20
„ 4 „ M . 105.60
„ 4Obl . V. 1886M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107 .90
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 109 .30

, 3'/, °/, „ 104 .—
Preußen 4 °/« Consol« M . 108 .90

. 3 ' /- kons. St .-Anl . M . 104 .50
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104 .60

. 4 Obl - v. 75. 80 M . —
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 20

, 4 ' /, Silbrrr . fl . 70 .90
. 4 ' /° Papierr - fl - 70.90
„ 5Pipierr . v . 1881 84 20

Ungarn 4 Goldreute fl . 86 -20
Italien 5 Rente Fr . 96 .70
S°/u Rumänische Rente 97 .—
Rumänien 6 Obl . M . 107 .20
Rußland 5 Obl - 1862 103 .80

„ Obl . v . 1877 -c —
. 511 Oriental . PR - 68.20

„ 4 Cons. v . 1880Ä . 90 .50

! Portug . 5 Anl . p . 1886 M . —
! . , 3 Ausländ . Lstr . «6 .80
Serbien 5 Goldrente »4.50
Schweden 4 in M . 104 .40
Span . 4 Ausländ . Rente 7« .—
Schwei, 3 ' /r Berner Fr . 100 .90
Egypten 4 Unis. Obligat . 88 60
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .—
S . -Amerik -5Argt . Goldanl . —

VawsMktiwr .
4 ' » Deutsche R . -Bank M . 134.30
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 165 .10
4 Berlin . Handelges . M . 179 80
4 Darmstädter Bank fl . 173 .50
4 Deutsche Bank M . 172 .30
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .60
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 96 .20
4 Disc .-Kommand. Tblr . 239 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 257 ' /,
4 Rhein . KreditbankThlr . 127. —
4 D . Effekt- u. Wechsel-Bk.

4 Me^ Frdr^ ranz ß
4 ' ^ Pfälz ! M -uc-Bahn
4 Pfälz . Nordoahn st.
4 Gotthardbahn Fr .

Nor « ) 1 uuez I tir » --- »« Pf»., » Pf». — »« Rmk-, I Dollar — « Rmk. »s Pf»., I « a»m .
vvl » « . ^ lcarz ISVrk . » d,l -5 , Rmk. , » Pf, .. 1 M»rk Bank- --- I Rmk. »» VP

5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl-
5 Oest.Kranz-St .-Bahn fl . 214 '/,
5 Oest.Süd -Bahn fl . 87 . -

154 '

>3 Jtal . , ar . kl . Kr.
150 .90 '5 Gotthard 17 Ser . Fr .

fl . 151 .80 4
118. — 4̂ Schweiz. Eentral
139 .90 5 Süd -Bahn Prior , st.

5 Oest.Nordwest fl .
5 „ „ l-It-S . fl . 178 ' /,

Gih»wb»tz» S »i»ritäte».
103 -10
73 .40

4 Elisabeth steuerfei
5 Mähr . Grenz - Babn
5 Ocst.Nordwest- Golb

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-ü . X. fl.
5Oest .Nordw . l-it. L . fl.
3 Raab -Oedenb.Edens.Gold

steuerfrei M .
4 Rudolfs Ealzkgutsi . Gold

steuerfrei 102. 10

59.
106 .
104.
103.
102.

. Prior , fl. 108
3 dto . 1- 7111L. Fr . 84 .
3Livor . I-it. 6,vlu . v2 Fr . es .
5 Toscan . Central Fr . 104.

40°/, Unbezahlt Thlr . 127 .90 ; 4 Vorarlberger fl . 76 .50

5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . —
6 Southern Pacific ofC. Ibl iis .

Nsa» b»riefe .
4Pr . B .-L ..A . 71I. lXM . 103 .
4 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.

vert. ä 100 M . 102 .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .
3 ' /, dto . M . 99 .

BorzinSliche Lasse .
69 .90 3' / , Eöln -Mind . Thlr . 100 140.

4 Bayrische „ 100 —.
4 Badische „ 100 144 .
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 129.

108 .50
89 .40
88 .80

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .— 20 Fr .-St ,
4 Oesterr. » . 1854 fl . 250 116.50 SouvereignS
5 „ » . 1860 fl . 500 121 .30 ^ .

4 Raab -Grazer Tblr . 100 105 .50
» ubwöWtiM ich« Lssse

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .—
O -k . fl. 100-Loosr v . 1864 318.90
Oesterr. Kreditlooseff . 100

von 1858 326 .—
Ungar . Staatsloose fl. 100 244 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 33.40
Augsburger fl . 7°Loosc 28
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wachset «nd Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 80 80
Wien kurz fl . 100 168 .85
jAmsterdam kurz fl - 100 169 .15
L̂ondon kurz , 1 Pf - St . 20 .47

31 .80
19.80
26 .80

1« .1il
. « .»

Oblit »ti »«e« « ed J «ch»ffrie -
« ktie» .

3'/- Freiburg Obl . s4 . - ) 100.7»
3 Karlsruher Obl . 92 .7»
Ettlinger Spinnerei ». Zs . 128.—
Karlsruh . Maschinenf . dt« . 135 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 99 .60
3°/uDeutsch .Phön .20°/oEz . 212 . —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez. Thlr . 12870
5 Westeregeln Alkali 189 .4»
5 Hyp. Obl d . Dortmusb .

Union —
>yp . Anl . d . Oest. Alpi«

60 _
bODollarS in Gold

- . ontgs SS .S»
4Rom II—V. Lire 95 .60

EtandeSherrl . Anlede» .
3' /r Fst - Nsenbrg-Birst . M . 93.8«
Reichsbank Discont 3"/,
Franks. Bank Disc »»t 3°/,

Bürgerlich « M«cht»ß»U«ge.
Orffe»tliche Z»strll»»,r».

U .95 .2. Nr . 1917 . Freiburg . Die
Agathe Steiert , geb. Nägele zu Wehr,
vertreten durch Rechtsanwalt Schilling
in Freiburg , klagt gegen ihren Ehemann ,
den Holzmacher Fridolin Steiert ,
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Verschollenheit des Letzteren , mit dem
Anträge auf Ehescheidu », . und ladet
den Beklagten zur mündliche » Verhand¬
lung des Rechtsstreit- vor die 1 - Eivil »
kammer des Großh . Landgerichts zu
Kreiburg

auf den 9. Mai 1889 ,
Vormittags 8 '

, , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Februar 1889 .
Schmiedcr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
U .76 .2 . Nr . 3100. Mannheim .

In Sachen des Gemeindcraths Chri¬
stian Back von Feudenheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Bassermann , gegen
den Rathsckreiber - Gehilfen Nikolaus
Reinhardt von da , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist die münd¬
liche Verhandlung über die dem Be¬
klagten bereits öffentlich zugestellte Klage
auf „ . .

Dienstag den 30 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

»erlagt , zu welchem Termine der Klä¬
ger den Beklagten ladet.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung an dm Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Mannheim , den 25 . Februar 1889 .
Der GerichlsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Hummel .
U .67 .2 . Nr . 2927 . Villingen . Der

Eduard Stern , Holzsetzer zu Villingen,
klagt gegen den Heinrich Schnecken¬
burger , Akkordant von Villingen, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus bezahlter Wechselbürgschaft vom
Jahr 1884 , mit dem Anträge aus Ber-
»rtheilung des Beklagten zur Zabl»ng
von 150 Mark nebst 5 /» Zins vom 2.
Juni 1884 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Montag den 15 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen , den 26 . Februar 1889.
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
U .66 . 2. Nr . 1593 . Oberkirch .

Die Firma Hermann Buhl zu Ren
chen , vertreten durch Rechtsanwalt Bu -
rniller in Offenburg , klagt gegen den
Franz Xaver Kupferer von Erlach,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Waarmkauf vom Jahr 1877 , « it dem
Anträge auf Verurrheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 130 Mk . 48 Pf .
» cbst 6°,o Zins , om Klagmstellungstag
an , sowie vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Oberkirch «uf

Mittwoch den 17 . Avril 1M9,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht. , ^ .

Oberkirch , den 25 . Februar 1889 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Nusgeb,t.

U .87 .2 . Nr . 9329 . Heidelberg .
Der katholische Kirchmfond Mücken -
loch , vertreten durch die kathol . Stif¬
tungskommission allda, besitzt die nach-
»erzeichneten , auf Gemarkung Mucken¬
loch gelegenen Liegenschaften , nämlich :

Pl »» Rr . 1 . Gr, »dstück Nr . 32
7 L ro u>, katholische K'. lche mit
Kirchenplatz ( Grasland ) rm Orts -
ettcr , einerseits Pflege Schönau -
Heidelberg , «»drrs. Kirchgafse;

t>. Plan Nr . 3, Gr «»dfl . Nr . 1006 .
31 » 20 m , bestehend , »« 27 »
95 m Ackerland u»d 3 » 25 m
öder Rain , im Himmelreich , eins ,
cvangel . Pfarrei Mückenloch , an¬
derseits Weg ;

e . Plan Nr . 6, Grundst . Nr . 2699 .
90 a 84 m Ackerland im vordern
Gern , einerseits Tüterweg , ands.
Gemeinde Mückenloch ;

3 . Plan Nr . 7, Grxndst . Nr . 3046/2 .
83 L 65 m Ackerland im Gern ,
einers . Gg . Ad . Vorholzer, ands.
Güterweg ;

« . Plan Nr . 8 , Grundst . Nr . 3416.
1 da 99 a 7 m Xcknlond im Hei¬
ligenwald, einers . Güierwcg , an¬
derseits Gemarkung Lobenfcld ;

k. Plan Nr . 14, Grundst . Nr . 4170.
75 ». 72 w , bestehend »us 72 a
74 m Wiese und 2 a 98 m Weg,
in den Neckarwiesen , einerseits der
Neckarfluß , anders . Friedr . Götz
und Peter Wieder,

und hat , da es ihm an einem sicheren
Erwerbstitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des Aufgcbotsverfahrens bean¬
tragt .

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an den bezeichneten Liegenschaften in
den Grund - und Pfandliüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Vcrbandc be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Freitag den 26 . April 1889 ,
Vormittags 11 Ubr ,

bestimmten Termine bei Großh . Amts¬
gericht Heidelberg , Zimmer Nr . 1 , an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche sür erloschen erklärt
würden.

Heidelberg , den 27 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez . ) Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber : Braungart .
Berschollenheitsversahren .

U.54 .2 . Nr . 1216. Bühl . Großh .
Amtsgericht hat heute verfügt : Wird
Taglöhner Wilhelm Grethel von
Bühlcrthal , da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 21 . Januar 1888, Nr .
409 , innerhalb Jahresfrist keine Folge
gegeben hat , hiemit nunmehr für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
Antrag stellenden mutbmaßlichenErben :
Waldhüter Josef Grethel , Taglöhncr ,
Peter Grethel , Karoline , geb. Grethel,
Ehefrau des Waldhüters Josef Welle,
und Christiana , geborne Grethel , Ehe¬
frau des Waldhüters Benedikt Welle,
alle in Bühlerthal , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichenBesitz gegeben .

Bühl , den 18. Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Verbeiständung .

U . 74. Nr . 3219 . Ueberlingen .
Dem am 7 . Januar 1868 zu Sipplin¬
gen geborncn Julius Regenscheit
wurde durch diesseitige» Beschluß vom
12. d. M - , Nr . 2672, Postogcnt Karl
Beirer in Sipplingen gemäß L .R .S .
499 als Beistand beigegeden , ohne dessen
Beiwirkung er für die Zukunft weder
Vergleiche schließen, Anlchcn aufneh¬
men , angreifliche Kopitalien erheben ,
dasürEmpfangsscheine geben und Güter
veräußern oder verpfänden, noch hier¬
über rechten darf .

Ueberlingen , den 22 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Gnt« iindiftnng .

U .88. Nr . 2610 . Lörrach . Johann
Jakob Büchelin , ledig , von Winters -
Weiler, wurde unterm 16 . Januar d . I . ,
Nr . 943 , wegen Geistesschwäche , L .R .S .
489 , entmündigt und heute Schreiner

Johannes Wenk in Wintersweiler als
dessen Vormund ernannt .

, dm 9 . Februar 1889 .
roßh. bad . Amtsgericht.

Lauck .
U . 75 . Nr . 2824 . Villingen . Der

56 Jahre alte ledige Johann Heini
von Weilersbach wurde durch rrchtcr -
lichen Beschluß vom 16. d . M . wegen
Gemüthsschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt.

Villingen , den 21 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Bekanntmachung .

U .94. Nr . 4010. Offen bürg . Marie
Anna Litt erst , ledig , von Rammers¬
weier , wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 17 . Februar 1889 im Sinne des
L .R .S . 499 verbeiständet.

Offenburg , den 19. Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L>r . G . Müller .
Erbrinweisungcn.

U -9 .3 . Nr . 907 . Ettlingen . Das
Großh . Amtsgericht Ettlingen hat heute
beschlossen: Die Witwe des Straßen -
warts Johann Nepomuk Buhlinger ,
Barbara , geb . Lang von Malsch , bat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ih ^es Ehemannes
nachgesucht . Einwendungen gegen die¬
ses Gesuch sind innerhalb drei Wochen
dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 21 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

U .60.2 . Nr . 4837 . Bruchsal . Die
Witwe des Landwirtbs Josef Kaiser
von Mingolsheim , Sofie , geb. Kammuf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 21 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Rissel .

U.53.3 . Nr . 1431 . Kehl . Gr . Amts¬
gericht Kehl hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Witwe des Lorenz Gast , Bar¬
bara , geb . Kiefer von Honau , hat die
Einweisung in die Gewähr der Ver-
lasscnschaft ihres Ehemannes beantragt .
Dem Anträge wird stattgcgeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 26 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

U .61 .3 . Nr . 2362 . Engen . Johann
Nepomuk Haug und seine Ehefrau ,
Thekla, geb . Maier in Mühlhausen ,
haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der verstorbenen
Maria Anna Schroff , ledig , von
Mühlhausen , gebeten . Diesem Gesuche
wird das Großh . Amtsgericht entspre¬
chen , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Engen , den 25 . Februar 1889.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Erbvorladung .
T .535 . Pforzheim . Martina

Schneider , ledige Büglerin , ist zu
Pforzheim am 28 . Januar 1889 ge¬
storben . Gesetzlich zur Erbschaft be¬
rufen sind u . A .

s . Steinhauer Franz Görig Ehe¬
frau , Stephanie , geb. Schneider,
bez . deren eheliche Nachkommen ,

d . Zimmermann Gerhard Schnei¬
de r ,

e. Gallus Schneider ,
sämmiliche von Sinzheim .

Dieselben, deren Aukenlhaltsort nicht
ermittelt werden konnte , bezw. deren
Nachkommen werden hiermit aufge-
fordert , ihre Erdansprüchr iunerhald
Frist von

drei Monaten
geltend zu -tnachcn , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zugekommen , wenn die Vorgc-
ladenen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Pforzheim, den 26 . Februar 1889 .
Der Großh . Not »r :

Korn .
HMtzelprezistereintrSze.

U .38 . Nr . 1897/1904 . Schopfheim .
1- In da« Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Zu O .Z . 21 : Die Firma Alfred
Brugg er in Wehr ist erloschen.

Zu O .Z . 42 : Die Firma Josef Le¬
ber in Wehr ist erloschen.

Zu O .Z . 62 : Die Firma Paul G oe -
bel in Schopfheim ist erloschen.

Mit O .Z . 71 : Firma Rudolf Gun¬
ter t in Wehr. Inhaber Kaufmann
Rudolf Gantert in Wcbr '

, ohne Ehe¬
vertrag verehelicht mit Robertine , geb.
Mulflur von Wehr.

Mit O .Z . 72 : Firma Alfred Brug -
gcr Witwe in Wehr. Inhaberin : Al¬
fred Brugger Witwe . Maria , geborne
Wagner in Wehr. I

II . In das Gesellschaftsregistcrwurde
eingetragen:

Zu O .Z . 17 : Die Handelsgesellschaft
Grether und Krafft in Hausen ist
erloschen.

III Die Firma Max Seitz in
Schopfheim, F .R . O .Z . 14 soll ge¬
strichen werden . Widerspruchsfrist bis
15 . Juni l . I .

Schopfheim, den 23 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

. Weisser .
lü58 . Nr . 2668 . Stockach . Zu

O .Z . 12 des Genoffenschaftsregisters
— „Landwirlhschasllicher Konsumverein
Rorgenwies , e . G .

" — wurde ein¬
getragen : „Für den durch Rücktritt
ausgeschiedenen Kassier des Vereins ,
Lanbwirth Calist Oswald von Rorgen¬
wies , ist in der Generalversammlung
vom 10 . Februar 1889 Landwirth Cor-
nel Müller von Rorgenwies zum
Kassier gewählt worden .

Stockach , den 26 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r . Ottendörfer .
U.19. Lahr . Zu O .Z . 268 Firm . -

Registers , Firma Alfred Siefert in
Lahr , wurde eingetragen: Inhaberin der
Firma ist die Witwe des Kaufmanns
Christian Liefert von Lahr, AnnaMarie
Adelheid , geb . Rohmcr.

Lahr , den 19 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
5 .993 . Nr . 2212 - Durlach . Unter

O Z . 73 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

Firma : Gebrüder Reuter in Dur¬
lach. Vollberechtigte Theilhaber der
unterm 12. Februar d . I . errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind : Frie¬
dlich Reuter , lediger Kaufmann , und
Theodor Reuter , lediger Kaufmann ,
beide dahier wohnhaft.

Durlach , den 19 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
5 .994 . Nr . 1785 . Buchen . Heute

wurde eingetragen zum Firmenregister
O Z . 118 Firma und Niederlassuiigs-
orl : Karl Lind ' sche Buchdruckerei

Buchen .
Inhaber : Paul Leo Krüger , Re-

dakicur in Buchen .
In dessen Ehevcrtrag mit Karolina ,

geb. Lind , 3 . ä . Buchen , den 25. Sep¬
tember 1888, wurde festgesetzt, daß jeder
Tbeil je 50 Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige fahrende
und liegenschaftliche Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Buchen , den 19 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

R . Jselc .
U . 21 . Nr . 3457 . Lörrach . Zu

Ord .Z . 1 des Genoffenschaftsregisters,
„Firma Borschußbank Lörrach E . G . " ,

4 .17 Tendenz : —.

wurde eingetragen : In der »ußerorde»t-
lichen Generalversammlung »om SS.
Oktober v. I . wurden für die Zeit vo«
1 . März 1889 bis 1 . März 1895 Bür¬
germeister Grether hier als Vorsitzender ,
Fr . Sturm hier als Kassier und Kauf¬
mann Fr . Glünkin hier als Kontrsleur
gewählt.

Lörrach , den 22. Febr»,r l«85 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
Strafrechtspflege .

Vorladung.
T .533 . Sektion lila . 263/2S8 . Frei¬

burg i/B . Nachdem gcge» die uach-
benannten Militärpersonen :

1 . Ockonomic - Handwerker Heinrich
Karl Adolf Steinhofs der I .
Komp . 6. Badischen Infanterie -
Regiments „Kaiser Friedrich III ."
Nr . 114 am 10. November 1864
in Gandersheim , Hcrzogthum
Braunschweig, geboren ,

2 . Rekruten Theodor Wiedeman »
aus dem Landwchr- BataillonS -
Bezirk Freiburg i/B -, am SO. De¬
zember 1867 in Köndringcn , Amt
Emmendingen ( Baden ) , geboren ,

3 . Rekruten Paul Ernst Goeser
aus dem Landwehr-Bataillons -
Bezirk Lörrach , am 27 . Novem¬
ber 1868 in NcuchLtel ( Schweiz)
geboren , heimathsberechtigt i»
Hindelwangen, Amt Stockach ,

4 . zur Disposition der Ersatzbchör-
den entlassenen Musketier Frie -
drichDreher aus dcmLandwehr-
Bataillons - Bezirk Stockach , am
18. Dezember 1856 in Ueberlingen
(Baden ) geboren ,

der förmliche Desenionsprozeß beute
eröffnet wurde, werden dieselbe« z«
dem auf

Montag den 1 . Juli 188»,
Vormittags 10 Uhr ,

in das hiesige MllitärgerichtslokaKRcm -
partkaserne) anberaumten !Schlußtermin
unter der Verwarnung hiermit vorge¬
laden, daß sie im Falle ihres Ausblei¬
bens In comunmniilin für fahnenflüchtig
erklärt und zu einer Geldstrafe vo»
150 bis 3000 Mark vernrlheift werden .

Freiburg i B . , 28. Februar 1889.
Königl . Gericht der 29 . Division.

Bern ». Bekanntmachungen .
T .524 2 . Nr . 586 . Basel .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Unterhaltung von Brücke » rc .
sind im Wege schriftlichen Angebotes
beiläufig

395 gm tannene Flöcklinge ,
78 „ eichene Flöcklinge ,
18 ein» eichene Schwellen n»d

1 „ tannene Schwellen
zu vergeben .

Angebote hierauf sind schriftlich und
verschlossen längstens bis

Montag den II . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzurrichen , auf
dessen Kanzlei während dieser Zeit die
Lieferungsbedingungen und das Holz-
verzeichniß eingesehen werden können .

Basel , den 24 . Februar 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

T .556 . 1 . Karlsruhe . Die Stelle
des Ik - Gehilfen bei der Domänenver¬
waltung Heidelberg , verbunden mit
einem Jahresgehalte von 1050 , ist
auf 1. April d . I . anderweit zu be¬
setzen .

Berechtigte Bewerber haben sich «nter
Vorlage ihrer Zeugnisse binne» 10
Tagen bei Unterzeichneter Behörde z«
melden .

Karlsruhe , den 28 . Fcbrua » 1882 -
Domänendirekrion.

a » gebrauchten Briefmarken kaust
fortwährend, Prospekt gratis ,

R .82213 . G. Ztchmryer, Nürnberg.

Druck »» b « erk » » der G . B
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